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AFI: Höchstes Einkommen erst kurz vor der Rente
LOHN: Durchschnittliches pro Kopf Einkommen liegt 2021 bei 25.679 Euro –Ungleichheit steigtmit demAlter

BOZEN. Im Laufe ihres Lebens
erreichen die Südtiroler Steuer-
zahler in der Regel ihr höchstes
Einkommen erst im Alter zwi-
schen 60 und 64 Jahren. Dies
geht aus einem jüngsten Bericht
des Arbeitsförderungsinstitutes
(AFI) hervor.

2022 wurden in Südtirol
423.411 Einkommenserklärun-
gen eingereicht. Die erklärte
Brutto-Einkommenssumme be-
läuft sich auf insgesamt 10,9
Milliarden Euro, was einem
Durchschnittswert von 25.679
Euro pro Steuerzahler ent-
spricht.

Aus den Steuererklärungen
erschließt sich, dass das höchste
Durchschnittseinkommen in
den letzten Berufsjahren – ge-
nau genommen in der Alters-
klasse von 60 bis 64 Jahren – er-
zielt wird (im Schnitt 33.362 Eu-
ro).

Ungleichheit steigtmit
demAlter

Was die Verteilung des Ein-
kommens anbelangt, geht aus
den Daten hervor, dass mit fort-
schreitendem Alter die Un-
gleichheit zunimmt. Die größten
Unterschiede ergeben sich für
die Altersklasse der 65- bis 69-
Jährigen, in der viele Steuerzah-
lende bereits in Rente sind und
andere hingegen noch arbeiten.

Auch die Ungleichheit der
Einkommen zwischen Mann
und Frau nimmt mit dem Alter
zu. Wie aus den Daten des AFI
hervorgeht, verdienen Frauen in
jeder Altersklasse im Vergleich
zu Männern weniger. In der Al-
tersklasse der 65- bis 69-Jähri-
gen ist der Unterschied am
größten: Dort erklären die Män-
ner im Schnitt 15.000 Euro brut-
to mehr als Frauen.

Selbstständige:
Ungleichverteilung höher

Die Selbstständigen zeichnen
sich imVergleich zu den lohnab-
hängig Beschäftigten durch eine
stärkere Einkommensprogressi-
on in den jüngerenAltersklassen

aus. Ab der Altersgruppe 50 bis
54 sinkt das durchschnittlich er-
klärte Einkommen, das dann al-
lerdings wieder in der Gruppe
der 65-74-Jährigen sehr hoch ist.

Die Ungleichverteilung der
Einkommen ist bei den Selbst-
ständigen über den gesamten

Lebenszyklus höher als bei den
Arbeitnehmern und Arbeitneh-
merinnen.

„Einkommen der Rentner
wird sinken“

In Zukunft wird aber auch die
Kluft zwischen den Generatio-
nen steigen. „Stagnierende Löh-
ne lassen kaum eine vernünftige
Zusatzvorsorge zu; zudem er-
setzt das Beitragssystem in der
Rentenberechnung immermehr
das Lohnsystem“, sagt AFI-Präsi-
dent Andreas Dorigoni. „Das be-
deutet, dass in Zukunft das Ein-
kommen der Rentner und Rent-
nerinnen wahrscheinlich deut-
lich sinkenwird. Das Problem ist
offensichtlich, doch zeichnen
sich bisher keine konkreten
Maßnahmen zur Bekämpfung
der Altersarmut ab“, so Dorigoni.
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Eine Analyse der im Vorjahr eingereichten Steuererklärungen zeigt: Die
Ungleichheit steigt mit dem Alter und auch zwischen Mann und Frau.
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